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   Liebe Dechsendorferinnen, liebe Dechsendorfer, 
 

am 8. März steht mit der Oberbürgermeister- und Stadtratswahl eine wichtige Weichen-
stellung für die nächsten sechs Jahre in der Kommunalpolitik in unserer Stadt an. Den 
Schwerpunkt legen die CSU und ihr Oberbürgermeister-Kandidat Jörg Volleth auf einen 
starken Wirtschaftsstandort und eine hohe Lebensqualität. Für ein respektvolles Zusam-
menleben in einer sicheren und sauberen Stadt. Erlangen als Stadt der Bildung mit Zukunft 
für Kinder. Für finanzielle Sicherheit und eine Stadt der Erfolge. Für Erlangen als digitale 
Stadt der Zukunft. Für eine lebendige und mutige Stadtentwicklung.                                                                                                                    

Für unseren Ortsteil hat Jörg Volleth als Bürgermeister in seiner Zuständigkeit für Sport, 
Gesundheit, Brand- und Katastrophenschutz (Feuerwehr) in den letzten sechs Jahren Be-
achtliches umgesetzt. Am Weihergelände – das dem Sportamt zugeordnet ist – wurde ein 
Calisthenics-Fitnessparcours eröffnet, der auch Ausgangspunkt ist für sechs neu angelegte 
Laufstrecken mit unterschiedlichen Längen von 3,5 km bis 10 km in den benachbarten 
Reichswald. Auf der Sängerwiese am Nordufer des Weihers kam das lange ersehnte Beach-
volleyballfeld dazu. Neue Ruhebänke entlang des Weiher-Rundweges und neue Sitzgarni-
turen an den Grillplätzen hat er ebenso wie das Neuaufschottern von Teilstrecken des Wei-
herrundweg noch aus Anregungen des vormaligen Ortsbeiratsvorsitzenden Norbert Essler 
umgesetzt. Zur Verbesserung der Parksituation für den Naherholungsverkehr am Weiher 
wurde der PKW-Parkplatz an der östlichen Naturbadstraße ausgebaut sowie neue Stell-
plätze für Fahrräder und Motorräder geschaffen – teilweise überdacht. Ein Parkleitsystem 
verbessert die Ordnung beim Park-Suchverkehr an stark frequentierten Wochenenden.  

Im Bereich der Sicherheit wurden 3,4 Millionen Euro in das neue Feuerwehrhaus inves-
tiert, das mit dem  100 kVA-Notstromaggregat im Katastrophenfall bzw. bei Stromausfall 
als Bürgerversorgungszentrum zentrale Anlaufstelle ist.   

Für Dechsendorf kandidieren Markus Rascher und Kerstin Sinelis für den Stadtrat. Sie kennen die örtlichen Belange durch ihr ehren-
amtliches Engagement auf den verschiedenen Feldern und werden sie engagiert vertreten. Nachstehend stellen sie sich vor. 

Bitte gehen sie am 8. März zur Wahl. Nutzen sie die Briefwahl, wenn sie am Wahltag verreist sind oder wenn ihnen der Weg ins 
Wahllokal zu beschwerlich ist. 

Ihre CSU Dechsendorf 
 

 

Unser Kandidat, unsere Kandidatin 
für den Stadtrat stellen sich vor 

“Ich bin Markus Rascher, 

51 Jahre alt und lebe mit 

Frau und Tochter im Orts-

kern, Brühl 16. Aufge-

wachsen bin ich in Alter-

langen, Hessdorf und      

Dechsendorf  – unsere Re-

gion ist für mich also nicht 

nur meine Heimat, sondern 

das Stück Lebensgeschich-

te, das mich geprägt hat 

und mir sehr am Herzen liegt. 

Beruflich bin ich staatlich geprüfter Elekt-

rotechniker. Seit vielen Jahren arbeite ich bei 

Siemens Energy und engagiere mich dort zu-

sätzlich als Betriebsrat. 
Ehrenamtliches Engagement begleitet mich 
schon lange. Als Beisitzer im CSU-Ortsvor-
stand Dechsendorf, ehrenamtlicher Richter 
am Sozialgericht, Vorstand der Jagdgenos-

senschaft Dechsendorf,  Feldgeschwore-
ner, sowie Ersatzdelegierter der IG Metall 
setze ich mich für unser gesellschaftliches 
Miteinander ein. Ich bin überzeugt: Eine 
starke Gemeinschaft lebt vom Mitmachen – 
und davon, Verantwortung zu übernehmen. 

Privat findet man mich meist bei meiner 
Familie oder draußen in der Natur. Die Land-
wirtschaft, besonders Karpfen, Imkerei und 
Forstwirtschaft, verbindet mich eng mit un-
serer schönen Umgebung. Und ja – ein biss-
chen Leidenschaft gehört auch dazu - 
für Oldtimer, vor allem 
dem  Unimog, schlägt 
mein Schrauberherz." 

 
„Ich heiße Kerstin Sine-
lis, bin vor 50 Jahren in 
Erlangen geboren und in 
Dechsendorf aufgewach-
sen. Ich habe kurze Zeit 
in München verbracht 
und ein Stück meiner Le-
benszeit auch in Möhrendorf. Es hat mich 

aber immer wieder in unser schönes De-
chsendorf zurückgezogen. Hier fühle ich 
mich einfach am wohlsten. Seit über 33 Jah-
ren arbeite ich bei Siemens als Sekretärin. 
Angefangen beim Anlagendienst, über die 
Verkehrstechnik bis hin zu Siemens Energy 
und seit einigen Jahren bei Siemens Healthi-
neers.  

Dechsendorf ist für mich Familie, heim-

kommen, sich wohl fühlen, einfach ein Stück 

heile Welt. Ich bin ein Mensch der positiv 

denkt und nach vorne schaut. Mein Motto ist 

“und wenn es noch nicht gut ist, dann lasst es 

uns versuchen gut zu machen“.  

Privat bin ich gerne in der Natur unterwegs, 

auch am Dechsendorfer Weiher oder im 

Wald beim Holz machen. Auf dem Fußball-

platz findet man mich regelmäßig um meinen 

Sohn anzufeuern. Mit meiner Tochter mache 

ich gerne mal einen gemütlichen Filme-

abend. Ich interessiere mich für die ver-

schiedensten Kulturen und bin dafür gerne 

mit meinem Partner auf Reisen.“ 

 

 

OB für Erlangen 

  
Jörg Volleth   

„In Erlangen bin ich 1971 geboren, aufge-
wachsen in Erlangen-Hüttendorf, wo die 
Familie Volleth schon seit über 350 Jahren 
fest verwurzelt ist. Nach dem Besuch der 
Erlanger Wirtschaftsschule und der Aus-
bildung zum Polizisten war ich zunächst 
viele Jahre als Polizeibeamter im Einsatz, 
bevor ich 2020 in meiner Heimatstadt Bür-
germeister wurde. Seit fast 30 Jahren bin 
ich mit meiner Frau Sandra verheiratet, wir 
haben drei erwachsene Töchter."   

 
Markus Rascher 
Listenplatz 25 

 
Kerstin Sinelis 

Listenplatz 48 



 2         CSU Stadtratsliste zur Kommunalwahl; einer der Lieblingsplätze am Weiher 
    

            ddäässnn--bbllaatttt                                                                                                                                                                   

 

 
 

 
Die CSU-Stadtratsliste 

 
1 Jörg Volleth, 2 Alexandra Wunderlich,       
3 Christian Lehrmann, 4 Sophia Schenkel,         
5 Matthias Thurek, 6 Alexandra Breun, 7 Dr. 
Kurt Höller, 8 Dr. Annika Clarner, 9 Harald 
Hüttner, 10 Susanne Härtl,  

11 Felix Winter, 12 Irina Schmitz, 13 Martin 
Ogiermann, 14 Dr. Tobias Fey, 15 Kai Stür-
mer, 16 Ingrid Pickelmann, 17 Marcus Fi-
scher, 18 Adam Neidhardt,19 Matthias Tietz, 
20 Felix Schieber,  
 
21 Nico Steinbock, 22 Alexander Ganswindt,   
23 Jonas Gulden, 24 Prof. Dr. Rüdiger 
Schulz-Wendtland, 25 Markus Rascher, 26 
Barbara Mosler-Stöhr, 27 Patrick Helmer, 28 
Dr. Thomas Kauer, 29 Elena Wedel, 30 Ste-
fan Nagel,  
 
31 Sandy Weller, 32 Norbert Hirsch, 33 
Claudia Graßmann, 34 Birgit Rudelt, 35 Dr. 
Markus Neher, 36 Fabian Winkelmann, 37  
Nina Arlt, 38 Josia Topf, 39 Alexandra Beu-
gel-Hilz, 40 Robert Suchy,     

41 Simeon Ulm, 42 Julia Eichelsdörfer, 43 
Prof. Dr. Christoph Alexiou, 44 Julius Deisel, 
45 Dr. Albert Schiele, 46 Jan Patrick Gust-
mann, 47 Sören Brandmähl-Kraus, 48 Kers-
tin Sinelis, 49 Max Brenner, 50 Alexander 
Graßmann. 
 

 

33. Dechsendorfer Neujahrsempfang 
 

Mit dem Rückblick auf die Veranstaltun-
gen des abgelaufenen Jahres zeigte die Orts-
beiratsvorsitzende Tanja Amon das aktive 
Leben in der Dorfgemeinschaft auf und 
dankten den Aktiven, für ihr ehrenamtliches 
Wirken. In der Ortspolitik liegen die Heraus-
forderungen insbesondere in der Verbesse-
rung der Nahversorgung, der Beibehaltung 
des Bürgerbusses zum Einkaufen in 
Heßdorf, beim Öffentlichen Busverkehr, 
sowie Maßnahmen gegen den Verkehrslärm.  

Oberbürgermeister Florian Janik erinnerte 
daran, dass die Stadt mit der Sanierung und 
Erweiterung der Kindertagesstätte „Unsere 
Liebe Frau“ und dem Neubau des Feuer-
wehrhauseses nennenswerte Investitionen in 
Dechsendorf getätigt hat. Für die Bewälti-
gung der großen Herausforderungen durch 
die Finanzkrise warb er um Verständnis für 
unvermeidlichen Einsparungen. Er berichte-
te, dass im Gespräch mit dem Landkreis zum 
Busverkehr auch die Idee aufkam, die Linie 
283 einzustellen und die gesamte ÖPNV-
Versorgung Dechsendorfs dem Landkreis zu 
übertragen. Janik sprach deutliche Unan-
nehmlichkeiten an, die durch die anstehende 
Sanierung der „Schlachthof“-Brücke“ für 
einige Monate für den Verkehr aus dem 
Westen unvermeidlich sein werden. Termine 
für die Baumaßnahmen sind noch nicht 
bekannt.  

 

Jahresversammlung 
beim Sportverein 

 
Der Vorstand berichtete von einem Rück-

gang der Mitgliederzahl auf 1005 und führt 
dies auf die nennenswerte Beitragserhöhung 
zurück. Auf eine Online-Mitgliederbefra-
gung gab es 82 Rückläufe. Die Ergebnisse 
wurden detailliert dargestellt und zusam-
menfassend als „verhalten positives Stim-

mungsbild“ bewertet. Kassier Alois Baumül-
ler konnte einen Überschuss im mittleren 
fünfstelligen Bereich verbuchen. Der FCD 
Shop mit dem Ziel, einheitliche Sport- und 
Freizeitkleidung für ein einheitliches Auftre-
ten anzubieten, ist gut angelaufen.  

Die Berichte aus den Abteilungen spiegel-
ten die vielfältigen Sportaktivitäten wider. 
Neu ist Crocket als Sportart hinzugekom-
men. Mehr Info dazu im Vereinsheft  

Die Jugendlichen Selina und Luca bilden 
ein Social Media Team zur Information und 
zur Stärkung der Außendarstellung. 

Die turnusmäßige Neuwahl bestätigte die 
Vorstandschaft mit Tanja Amon (1. Vors.), 
Andreas Fromm (2. Vors.), Thomas Amon 

(3. Vors.). Alois Baumüller kandidierte nach 
42 Jahren im Einsatz für die Finanzen des 
Vereins – davon 38 Jahre als 1. Kassier - 
nicht wieder. Sein Amt übernahm Petra 
Löw, die als 2. Kassiererin seit 2024 Erfah-
rung sammelte. 

Alois Baumüller wurde nach dieser außer-
ordentlichen Laufbahn für seine stets korrek-
ter Kassenführung und sein hohes Verant-
wortungsbewusstsein von der Versammlung 
mit Standing Ovations verabschiedet. In 
einer kleinen Choreographie stellte jeder 
Versammlungsteilnehmer eine Flasche Bier 
in bereitgestellte Kästen. Die Vereinsvorsit-
zende überreichte zudem ein Geschenkpaket, 
einen Goldenen Fußball und die DFB-Uhr. 

 Gerti’s Kiosk am Weiher  –  Lieblingsplatz . . . 
 . . . nicht nur zur Sommerszeit, auch wenn die Januar-Sonne scheint 
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Neues aus dem Schulgarten  

der Grundschule Dechsendorf  
Hallo liebe Leserinnen und Leser, 
wir sind Merle und Sara und berichten heu-
te von unserem Schulgarten. 
Jeden Donnerstag am FREI DAY werkeln, 
pflanzen und ernten wir im Schulgarten. 
Jetzt im Winter planen wir schon fleißig, was 
wir im Frühjahr machen. Unser Schulgar-
ten-Team besteht aus fünf verschiedenen 
Banden, die tolle Ideen haben: 
• Die Insektenretter bauen kleine Insekten-

hotels aus Paletten. 
• Die Gartenverschönerer gestalten ein 

schönes Schild für unseren Schulgarten. 
• Die Garten-Gang plant einen Barfußpfad 

für den Pausenhof. 
• Die Tierretter wollen eine Futterstation für 

Eichhörnchen bauen. 
• Die Gruppe Gartenaktionstag kümmert 

sich darum, dass die Erde im Schulgarten 
ausgetauscht wird. Wer helfen möchte, 
bitte melden – wir brauchen jeden! 

Alle diese Projekte möchten wir im Frühling 
umsetzen. Zum Glück haben wir dafür ge-
nug Geld: Am Dechsendorfer Weihnachts-
markt der ortansässigen Apotheke haben 
wir selbst gebastelte Geschenke wie Kräu-
tersalz, Vogelfutter und weihnachtliche 
Bastelarbeiten   ausgelegt.  Viele   Besucher  

  
haben dafür eine Spende dagelassen. So 
sind fast 150 Euro zusammengekommen. 
Ein riesiges Dankeschön geht hierfür an alle 
SpenderInnen und ganz besonders an die 
Besitzerin und Organisatorin Frau Reinhardt 
und ihr Team! Besonders toll war, dass Frau 
Reinhardt die Spenden sogar noch verdop-
pelt hat! Jetzt kann der Frühling kommen 
und wir mit unseren neuen Projekten star-
ten– und so können wir zusammen die Welt 
wieder ein kleines Stück besser machen! 
Eure Merle und Sara   

  

300 Jahre Schule Dechsendorf  
Johanna Callewaert, bis zu ihrer Pensionie-
rung lange Jahre Lehrerin an der Dechsen-
dorfer Schule, hat in einem 296-seitigen 
Buch mit 196 Abbildungen die Schulge-
schichte Dechsendorfs aufgeschrieben. Es 
kostet 15 Euro. Bestellt werden kann es bei 
der Autorin Johanna Callewaert, Lederho-
senstraße 42, 91341 Röttenbach, Tel. 09195 
-2234, eMail: jocalind2025@outlook.com. 
Flyer mit Inhaltsangabe liegen bei Apotheke 
Dechsendorf, Bäckerei-Filiale Meyer, Schule  
und Bücherei aus, Ansichtsexemplare sind 
dort auch einsehbar. Flyer zusätzlich in den 
beiden Dechsendorfer Kirchen.   

 

Feuerwehr Jahresversammlung  
Bei der Feuerwehr konnte Vorsitzender 

Frank Pfeifer von einer leichten Zunahme 
der Mitglieder auf 206 berichten. Unter den 
47 Aktiven sind 9 Frauen. Der Nachwuchs 
besteht aus 14 Jugendlichen und 9 Kindern. 
Höhepunkt des Jahres war die Fertigstellung 
des neuen Gerätehauses mit dem Einzug am 
9. Mai und der feierlichen Einweihung am 
26. Juli. Er gab den Rückblick auch auf die 
etablierten Veranstaltungen im Ortsgesche-
hen und mit den Partnerwehren.  

Gemäß Kommandant Thomas Schneider 
war 2025 ein ereignisreiches Jahr mit 68 
Gesamt-Einsätzen - 14 Bränden, 35 Techni-
sche Hilfeleistungen (meist Autobahn), 16 
AED/First Responder. Zum 34sten Mal 
wurde der Christbaum aufgestellt und ca. 
160 € mussten aufgewendet werden für 
Vandalismusschäden an der Beleuchtung! 

Langjährig Aktive wurden geehrt: Michael 
Weith (10 Jahre), Denis Eichenseher (15), 
Felix Neugebauer (20), Thorsten Pumm 
(25), Hubert Linzmeyer (35), Georg Schaub  
und Thomas Schneider (40).  

 
Fünf verdiente Mitglieder wurden vom Vor-
stand (in Uniform von links, hintere Reihe): 
Thomas Schneider, Bernd Fritsche, Daniela 
Schneider, Frank Pfeifer) zu Ehrenmitgliedern 
ernannt, drei von ihnen kamen zur Jahresver-
sammlung (vorne mit Urkunde, von links) 
Willi Seitz, Ewald Schneider, Horst Gröger. 
Nicht im Bild Fritz Dürrbeck, Alfred Müller. 
 
Kassiererin Daniela Schneider wies bei 

Einnahmen von 23.746 € und Ausgaben von 
27.126 € eine Unterdeckung aus. Stadtrat 
Adam Neidhardt überbrachte die Grüße des 
Bayer. Innenministers Joachim Herrmann, 
von OB Florian Janik und aus dem Stadtrat. 
Die Ortsbeiratsvorsitzende Tanja Amon 
dankte der Feuerwehr im Namen der Orts-
bevölkerung für ihren wichtigen Dienst. 

  
Einwohnerzahl Dechsendorfs   

Zum 31.12.2025 hat Dechsendorf 3.784 
Wohnberechtigte. Das sind 66 weniger 
als im Vorjahr.   

mailto:jocalind2025@outlook.com
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Jahresversammlungen 
in den Ortsvereinen 

 
Die Soldatenkameradschaft (111 Mit-

glieder) hat ihr Jahresprogramm mit den 
etablierten Veranstaltungen im Ort und 
mit den befreundeten Kameradschaften 
Röttenbach, Niederlindach und Langen-
sendelbach wie geplant durchgeführt. Der 
Vorsitzende Konrad Schickert jr. berichte-
te, dass der vom Bundestag neu eingeführ-
te, jährlich am 15. Juni stattfindende, 
nationale Veteranentag für den BSB-
Kreisverband ERH in Aisch abgehalten 
wurde. Weiterhin fand ein Besuch im 
Muna-Museum Marktbergel statt.  

Der Kassenbericht von Kassiererin Erika 
Link wies bei Einnahmen von 3.851 € und 
Ausgaben von 4.044 € eine geringfügige 
Unterdeckung aus. 

Die langjährig treuen Mitglieder sind mit 
25 Jahren Vereinszugehörigkeit Ludwig 
Eck, Günther Heilmann, Uwe Ziegenha-
gen; für 30 Jahre Gerhard Kindler, Roland 
Mühleck, Wolfgang Mirschberger; für 35 
Jahre Klaus Baumüller, Konrad Dengler, 
Roland Leipold, Hans Markl, Michael 
Schmitt, Wolfgang Türk; für 40 Jahre 
Georg Gebhard, Alfons Körner; für 45 
Jahre Georg Schickert, Gerhard Schmitt.  

Dirk Mewes, Bezirks-Geschäftsführer 
des Volksbunds Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge war gekommen, um den Samm-
lern im Verein für ihren herausragenden 
Spitzenbetrag von 5.390 € bei der Kriegs-
gräbersammlung 2025 zu danken und 
zeichnete besonders verdiente Personen 
mit Verdienstspangen aus. Bronze: Joseph 
Bäßler, Klaus Baumüller, Willi Gerstner, 
Martin Gräber; Silber: Michael Barges 
und Weiß-Gold: Konrad Schickert jr. 

Die Mitgliederversammlung beschloss 
auf Antrag der Vorstandschaft eine Anhe-
bung des Jahres-Mitgliedsbeitrags von 20 
auf 25 €. Der Vorsitzende verwies darauf, 
dass bei den nächsten Vorstandswahlen in 
zwei Jahren einige Positionen neu zu be-
setzen sein werden. 

Die Ortsbeiratsvorsitzende Tanja Amon 
überbrachte die Grüße des Ortsbeirats und 
dankte für die Mitgestaltung des gedeihli-
chen Miteinanders im Ort. 

 

Garagen-Flohmarkt  
So, 10. Mai 2026, 10 – 15 Uhr  

Verkaufsstände im westlichen Teil Dech-
sendorfs mit Trennlinie Campingstraße 
(vom Dorfparkplatz zum Schulhaus) und 
auf dem Dechsendorfer Platz.  

www.flohmarkt-dechsendorf.de 
facebook.com/FlohmarktDechsendorf 

    

däsn-blatt 
 
  Herausgeber:  Georg Gebhard,   Tel. 3702 

  eMail:  Gebhard.Dechsendorf@t-online.de  

  Auflage: 1800   

 
Feierliches Weihnachtskonzert des DäsnChors mit Gastchor 

 

  
Der DäsnChor (oben) gestaltete am 4. Adventssonntag zusammen mit dem Männer-

gesangverein Ottensoos (unten) und der Dechsendorfer Stubnmusik unter Leitung von 

Maximilian Bieberbach in der gut besetzten Katholischen Kirche ein Weihnachtskon-

zert mit Stücken unterschiedlicher Stilrichtungen.                                 Fotos Peter Goll  

 

http://www.flohmarkt-dechsendorf.de/
mailto:Gebhard.Dechsendorf@t-online.de

